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Geschäftsstelle in Halle a/s., Teiprigerstr. 87.
Telephon Hr. 158.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. November.

Jm Auslande ſcheint man nachgerade die Ueberzeugung
ewonnen zu haben, daß der Preßlärm, welcher in dortigeniberalen und demokratiſchen Zeitungen gegen die wirthſchafts-

politiſchen Pläne der Reichsregierung inſcenirt worden
iſt, wenigſtens was die deutſchen Regierungen e ohneEinf luß geblieben iſt. So wendet man ſich denn jetzt mehr

n die r des Reichstages, um demſelben, wie es
in einem iener Blatte geſchieht, eine Art Marſch-
route für die Behandluug der Zolltarifvorlage zu geben.
Jn Berliner maßgebenden Kreiſen iſt man gewiß, daß auchdieſer Vorſtoß vergeblich ſein wird, zumal da man
gen genau weiß, daß derſelbe von bezahlten Trabanten desrliner Handelsvertragsvereins a Die Veröffent
lichung des Zolltarifs hat eine, wenn auch nicht immer tief
gehende, ſo doch jedenfalls breite Erörterung in der deutſchen
Preſſe herbeigeführt. Das Für und Wider, das Ganze wie
das Einzelne iſt überall bekannt geworden und damit die Be
handlung der Vorlage im Reichstage ganz weſentlich gefördert.
Es iſt auch eine alte Erfahrung, daß das deutſche
Parlament ſich durch die Preßtreibereien bei den Ent-
ſcheidungen großer Fragen nicht beeinfluſſen läßt, am aller
wenigſten aber vom Auslande her. Solche Ergüſſe, wie die
in dem Wiener Blatte, mögen für die bei ſolchen Entſcheidungen
nicht verantwortlich mitwirkenden Zeitungen bedeutſam genug
erſcheinen, um ſich per telegraphiſche Koſten dafür aufzuerlegen.
Für das Parlament ſind ſie aber ſicher gegenſtandslos. Die
Reichsregierung hat, wie die am Dienstag erfolgte Annahme des J tarifs durch das Plenum des Bundes
rathes beweiſt, ſich bei dieſer Entſcheidung einzig und
allein von den Rückſichten auf die Jntereſſen
des deutſchen Vaterlandes, und zwar aller
Erwerbskreiſe desſelben, leiten laſſen. Die Verantwortlich
keit des Reichstages iſt nicht größer, aber auch nicht geringer
als die der verbündeten Regierungen, und die Majorität dieſes
ſelben Rei es hat gerade Entſcheidungen gr
nationaler Fragen ſich ſtets von dem gleichen ichts
punkte leiten laſſen ſie wird auch ſicherlich bei dieſem nicht
minder großen nationalen Werke, welches die Tarifreform
darſtellt, nicht verſagen.

Es wird der „Nordd. Allg. Zig.“ beſtätigt, daß auf
Veranlaſſung des z w. die Drucklegung des Zotl-
tarif Entwurfs nebſt egründung nach Möglichkeit
beſchleunigt wird, damit die betreffenden Materialien den
Mitgliedern des Reichstages, wenn angängig, noch vor deſſen
Zuſammentritt zur Verfügung geſtellt werden können. Jnwie-ſern dies techniſch durchführbar iſt, läßt ſich allerdings noch

nicht überſehen.

Zur Feier des 190 jährigen Geburtstages der
Königin Eliſabeth wurde Mittwoch Abend in der Friedens
kirche zu Berlin ein lithurgiſcher Gottesdienſt abgehalten, den
Superintendent Wendland leitete. Anweſend waren der Kaiſer

und die s ferner waren erſchienen Ober-Regierungsrat Se eine Deputation des EliſabethRegi-
ments, an ihrer Spitze der Regimentskommandeur, eine Depu-
tation der Eliſabeth-Kirche in Berlin, eine Abordnung von
Schweſtern aus dem Berliner Krankenhauſe Bethanien, eine
Abordnung vom Berliner Eliſabethſtift, ſowie der Gemeinde
Kirchenrath der Zahlreiche Blumenarrangements
wurden auf der Grabplatte niedergelegt,

Bei dem Kaiferpagar war am Dienstag zur Früh-
ſtückstafel d die Schwiegermutter und die Gemahlin des
Reichskanzlers, Donna Laura Minghetti und Gräfin v. Bülow.
Nachmittags unternahmen die Majeſtäten einen gemeinſamen
net e 5 Uhr traf der Fürſt von Monaco ein

n imund na euen Palais Wohnung. Um 7 Uhr empfing
der Kaiſer den Reichskanzler Grafen v. Bülow zum Vortrag,
der ſpäter ar an der Abendtafel theilnahm. Zur Abendtafel
bei den Majeſtäten waren geladen der Fürſt von Monaco mit
ſeiner Begleitung, Baron von Gayl und Mſr. Roue, Staats
ſekretär von Tirpitz und Chef des Marinekabinets Freiherr
von Senden Bibran, Generalmajor von Moltke, Unterſtaats
ſekretär von Mühlberg, die Profeſſoren von Richthofen,
Moebius und von Bezold und Flügeladjutant von Grumme.
Mittwoch hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets Wirkl. Se Raths Dr. von Lucanus und empfing
ſpäter den preußiſchen Geſandten in Darmſtadt Prinzen Hohenlohe
Hehringen in Audienz. Der Kaiſerin iſt von den be-
andelnden Aerzten der Rath ertheilt worden, das Reiten
ür die nächſte Zeit zu unterlaſſen. Hinzugefügt wird dieſer
achricht, daß dieſe Maßnahme ſich nur auf die Zeit der

Rekonvalescenz erſtrecken dürfte, und daß die Abſicht,
den Marſtall der Kaiſerin aufzulöſen, nicht beſtehe.
Großfürſt Wladimir von Rußland trifft am14. d. Mis. in Berlin ein und ſteigt in der ruſſiſchen Bot
ſchaft ab; er begiebt ſich an demſelben Tage ins Neue Palaisum mit dem Ka ſer gemeinſam die Fahrt zur Jagd nach
Letzlingen anzutreten.

Prinz Heinrich von Preußen hat Mittwoch Abend Darm
adt verlaſſen und ſich zunächſt an das kaiſerliche Hoflager imhat en bei P ätre Nach kurzem Aufenthalte

daſelbſt wird der Prinz nach Kiel zurückkehren.
Anläßlich des uns des Grafen Hatzfeldt von

ſeinem Londoner Poſten ibt die „Times“:
Keiner der Vorgänger Grafen Hatzfeldt hat ſich größerer

Donnerstag, 14. November 1901.,
Achtung erfreut. Was für Erregung auch über die beiden Völker
kommen möge, ſie können niemals auf die Dauer blind ſein gegen
die zwiſchen ihnen beſtehenden großen gemeinſamen Jntereſſen,
die die Aufrechterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen
auf der Grundlage gegenſeitiger Achtung erfordern. eil
Graf Hatzfeldt lange und ernſt in dieſem Sinne gewirkt
hat, ſehen wir ihn mit Bedauern ſeinen Poſten mit dem wenn auch
noch ſo wohl verdienten Ruheſtand vertauſchen.

„Daily News“ ſchreiben Es iſt kein Grund da, weshalb wir nicht
in einem vollkommen guten Verhältniß zur deutſchen Regierung ſtehen
ſollten. Wenn Graf Metternich die Geſchäfte ebenſo gut führt, wie
ehe klew, dann hat der deutſche Kaiſer eine vorzügliche Wahl
getroffen.

Das gute Verhältniß Deutſchland und England
kann für die Dauer nur befeſtigt werden, wenn die eng
liſche 7 wieder menſchlich zu denken
und zu handeln beginnt und John Bull endlich

die Deutſchen anſtändige und ehrliche
eſinnung ſich aneignet.

Verſchiedene Berliner Blätter ſtellen feſt, daß die Nachricht von
dem Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs Rothe unbegründet iſt,

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Beſtimmung, Ponogh der jeweilige Vorſtand des Kaiſerlichen

Statiftiſchen Amtes die Amtsbezeichnung Präſident führt,
Jn der Landtagserſatzwahl in Pritzwalk für Graf

v. Bernſtorff (1I Potsdam) wurde Riettergutspächter
Stubbendor fle Zapel (freikonſervativ) mit 323 gegen
24 Stimmen gewählt.

Der Landtagsabgeordnete Carl Sänger in Frankfurt a. M.
iſt Mittwoch Nachmittag infolge Schlaganfalls geſtorben.

Landtag in Mecklenburg Schwerin. Auf dem am
Mittwoch in Sternberg eröffneten Landtag beantragte die Re

en eine Erhöhung der Landesſteuer auf 1/10 des gewöhnlichen
atzes.

x Aeußerſt ſcharfe Kritik an dem Urtheil im Gumbinner
Mordprozeß übte am Dienstag zu Leipzig in einem öffentlichen
Vortrage der verdienſtvolle Kommentator unſerer Militärſtraf
gerichtsordnung, Reichsgerichtsrath a. D. Dr. Stenglein. Er fü
u. a. aus, „vor Allem habe die Oeffentlichkeit in der erſten
Jnſtanz nicht wiederholt ohne rund ausgeſchloſſen
werden dürfen. Was nütze die Einführung des Oeffentlichkeits-
prinzipes, wenn ſie beliebig ausgeſchloſſen werden könnel Dadurch

werde das Prinzipeinfachlächerlich gemacht. Wennman in zweiter Jnſtanz öffentlich habe verhandeln können, ſo ſei
es auch in der erſten möglich geweſen. Der Disziplin werde durch
die Oeffentlichkeit nicht geſchadet. Es habe ſich zwar Manches er
geben, was gegen den Rittmeiſter v. Kroſigk ſpreche, aber es habe
ſich auch gerade zu deſſen Ehre unter dem Lichte der Oeffentlichkeit
gezeigt, daß viele der gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen halt-
loſe Verdächtigungen geweſen ſeien. Weiter wandte ſich Dr. Steng
lein gegen die Behandlung Hickels, die ein Hohn auf
die ganze Rechtfprechung ſei. Die Jnhaftbehaltung eines
Freigefprochenen ſei nur gerechtfertigt, wenn thatſächlich neue
Gründe vorlägen. Hickel habe man nicht freigelaſſen, werl
man nach neuen Gründen erſt geſucht habe. Dann habe man
ihn entlaſſen und dann abermals verhaftet, und dies damit be-
gründet: „Man werde ſchon neue Gründe finden.“ Gott möge
uns in Zukunft vor ſolcher Recht ſprechung be-
wahren Man habe geſagt, der Schuldige müſſe im Jntereſſe
der Disziplin gefunden und gerichtet werden. Das ſei ſehr be-
denklich. Jm Jntereſſe der Disziplin müſſe alſo auch ein mög
licherweiſe Unſchuldiger für ſchuldig erklärt
werden, wenn ſich nur einige Verdachtsmomente ergäben. Das
heiße im Jntereſſe der Disziplin die deutſche
Armee für vogelfrei erklären Fehlgriffe kämen bei
allen Gerichten vor, aber daß man hier bei offenkundig falſcher
Rechtſprechung noch behaupte, im Recht zu ſein, das ſei traurig.
Die Beſetzung des Militärgerichts ſei noch ſehr re
formbedürftig. Die militäriſchen Beiſitzer ſeien zu leicht
voreingenommen. Die ihnen anhaftende Gewohnheit des Befehlens
nehme ihnen den Untergebenen gegenüber die unbefangene Ob-
jektivität. Man wolle die Rechtſprechung der Dis
ziplinargewalt, die eine völlig heterogene Gewalt ſei,
unterordnen. Ein Herrſcher ſei kein Richter.“

Angeſichts der allgemeinen Befriedigung, mit welcher
vom deutſchnationalen und verkehrspolitiſchen Standpunkte
Vertrag zwiſchen dem Reiche und Württemberg über die Ein
führung einer Einheitsmarke allgemein aufgenommen wird,
mag es an der Zeit ſein, daran zu erinnern, daß das Ver
dienſt für das Zuſtandekommen des Vertrages neben der alle
eit bewährten nationalen Geſinnung des Königs vonWürttemvers vornehmlich der di des früheren

Miniſterpräſidenten von Mittnacht zukommt. Dieſer Staatsmann, welcher ſtets feines Verſtän niß und lebhaftes Jnter-

eſſe für die Ausgeſtaltung des Reiches und ſeiner Einrich
tungen an den Tog gelegt hat, lieferte auch hier wieder einen
neuen Beweis dieſer ſeiner Geſinnung, indem er unterWahrung der berechtigten tereſſen Württembergs

S bei Anweſenheit des damaligen Staats
ekretärs im Reichspoſtamnt von Podbielski mit
eſem die Grundlagen des jetzt bekannt gewordenen Vertrages über die Linfa rung einheitlicher Poſtmarken verein

barte. Was ſevt zu Stande gekommen iſt, erſcheint daher in
r Linie als Herrn von Mittnacht's Werk. Die
„B. N.“ glauben auch, in der Anna nicht fehlzugehen,
baß er Ka 27 mit Rückſicht auf Herrn von Mittnachts
Verdienſte um das Zuſtandekommen der Verftändigung bereits
vor zwei Jahren Anlaß genommen hat, ihm durch den preußiſchenGefandten in Stattgart den Fenſter a die
vollſte Anerkennung für die erneute Förderung des
nationalen Gedanken s und dabei bethä
reichs freundliche Geſinnung ausſprechen zu laſſen.

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3,
Telephon- Amt VIa Mr. Uäq4,

Jn der vom Bundesrathe in ſeiner letzten Plenarſitzung
angenommenen Verordnung über das Jnkrafttreten der Unfall
verſicherung dürfte der Termin a die Einbeziehung der
der Verſicherungspflicht neu unterſtellten Gewerbszweige und
Betriebe in die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation auf den
I. 1902 feſtgeſetzt ſein. Zu Anfang nächſten e
wird auch eine andere Beſtimmung der neuen Unfall
V t und zwar die auf die Neu e nungder Reſervefonds bezügliche zur Wirkung gelangen.

Bekanntlich ſind die neuen Geſetze im Allgemeinen am 1. Ok-
tober 1900 in Kraft getreten. Das Reichs-Verſicherungsamt entſchied
aber mit Recht, daß die Reſervefonds- Vorſchriften erſt mit dem
Beginn des laufenden Jahres zur Geltung kommen ſollten. Das
Kalenderjahr 1901 iſt demnach das erſte Jahr, für welches die
Neuauffüllung der Reſervefonds zu erfolgen hat, und die Berufs
genoſſenſchaften werden die im Geſetze beſtimmten Zuſchläge tm
Anfange des nächſten Jahres umzulegen haben. Die Berufs
genoſſen werden dann alſo die erſte Wirkung der neuen
Beſtimmungen zu ſpüren bekommen. Jn einzelnen Berufsgenoſſen
ſchaften nun, in welchen die Reſervefonds die geſetzlich vorge
ſchriebene Höhe, den doppelten Betrag der Jahresausgabe, über
ſteigen, hatte man ſich der Hoffnung hingegeben, daß ſie mit der
Umlegung der Zuſchläge ſolange würden warten können, bis ihre
Reſervefondsbeträge den neuen geſetzlichen Anforderungen nicht
mehr genügten. Dieſer Hoffnung hat aber das Reichsverſicherungs
amt ein Ende bereitet, indem es entſchieden hat, daß der Umſtand,
ob eine Berufsgenoſſenſchaft Reſervefonds über den früher geſetzlich
vorgeſchriebenen Betrag angeſammelt hätte, eine Abweichung von
der Erfüllung der jetzt geltenden Vorſchriften nicht rechtfertige.

Jm Anfang des nächſten Jahres werden demgemäß alle
Berufsgenoſſenſchaften zur Ausſchreibung von Zuſchlägen
behufs Neuauffüllung der Reſervefonds gezwungen ſein.

Zur Hebung von Zweifel betreffs W des
Meiſtertitels hat der Handelsminiſter kürzlich aus
Anlaß eines Spezialfalles folgende Verfügung erlaſſen

Nachdem am 1. Oktober 1901 die Beſtimmungen im F 133
der Gewerbeordnung in Kraft getreten ſind, kann die Befugniß zur
Führung des Meiſtertitels in Verbindung mit der Bezeichnung eines
Handwerks von Handwerkern nur durch Ablegung der im S 133
verordneten Meiſterprüfung erworben werden, ſoweit ſie nicht ſelbſt
ſtändigen Handtwwerkern auf Grund des Artikels 8 des Geſetzes vom
26. Juli 1897 ohne Ablegung dieſer Prüfung zuſteht. agegen
kann die fragliche Befugniß durch Ablegung einer von einer Hand-
werkerinnung auf Grund des S 81 b veranſtalteten Meiſterprüfung
nicht mehr erworben werden. So lange die zur Ausführung des

133 erforderlichen Anordnungen, wie die Bildung der Prüfungs-
kommiſſion und der Erlaß der Prüfungsordnungen, nicht haben
erledigt werden können, wird die Abnahme von Meiſterprüfungen
hinauszuſchieben ſein. Dies kann ohne Schaden geſchehen, da vom
Beſtehen der Meiſterprüfung nur die Führung des Meiſtertitels tn
Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks, nicht aber die
Befugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Gewerbes oder zur An
leitung von Lehrlingen abhängt. Dieſer Erlaß iſt ſeitens der Re
gierungen zur Kenntniß der Ortsbehörden gebracht worden.

Nach ſchon früher ergangenen Entſcheidungen des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten ſollen die beim Betriebe verletzten
Beamten des Fahrdienſtes im Wege freiwilliger Zuwendung
ſchadlos gehalten werden, inſoweit der Verluſt an Nebenbezügen
mit Härkten verbunden iſt. Nach einer neuerlichen Verfügung
wird dieſe Vorausſetzung in der Regel nur bei ſolchen
Verletzungen, die den Beamten für längere Zeit an der
Wahrnehmung des Dienſtes behindern, vorliegen. Erachten zur Ver
meidung von Härten die Königlichen Eiſenbahndirekt onen Zu
wendungen als angezeigt, ſo werden ſie nach der Natur der Sachein der Regel bis zur Wiederaufnahme der dienſtlichen Thötigkeit,

alſo nach Wiederherſtellung von dem Unfalle, oder bis zum Eintritt
in den Ruheſtand, falls dieſer die Folge des Betriebsunfalles iſt,
einzutreten haben.

e Wie ehe die Eiſeninduſtrie in den letzten zwanzig Jahren
in Deutſchland ſich erweitert hat, geht daraus hervor, daß, während
im Eiſenerzbergbau, Hochofenbetrieb und in der Eiſenverarbeitung
zuſammen im Jahre 1880 163 899 Arbeiter beſchäftigt wurden,
dieſe Zahl ſich im Jahre 1900 auf 336 904, alſo auf mehr wie das
Doppelte geſteigert hatte.

Verwarnung der Schulkinder. Auf Veranlaſſung
des Kultus miniſteriums ſind dieſer Tage die Kreis
ſchulinſpektoren durch ihre rege Schulbehörde
angewieſen und aufgefordert worden, dafür Sorge zu tragen,
daß die Schulkinder auf das nutzloſe Schreiben von
Briefen an den Kaiſer aufmerkſam gemacht werden. Namentlich
von Seiten der Knaben ſind in neuerer Zeit Hunderte von Geſuchen
bei dem kaiſerlichen Civilkabinet eingelaufen, in denen um

eſchenkweiſe Ueberlaſſung von Uniformſtücken, Waffen under tigen militäriſchen Ausrüſtungsgegenſtänden gebeten wird.

Es iſt den Schulkindern nun mitgetheilt worden, daß derartige
r grundſätzlich keine Erfüllung erhoffen dürfen, und daß,
falls der Unfug nicht aufhöre, mit Strafen vorgegangen
werden müſſe.

Der Landes- Ausſchuß der nationalliberalen Partei
in Thüringen trat dieſer Tage in Weimar zu einer Landes-
Konferenz zuſammen, an welcher auch die drei in Thüringen

eichstagsabgeordneten BaſſermannJena, Börner
ondershauſen und MüllerRudolſtadt theilnahmen. r einem

Vortrag von Baſſermann über die W rä olitiſchen
und handelspolttiſchen Verhältniſſe wurden drei Reſolutionen
einſtimmig angenommen. Die erſte enthält einen re z
Chamberlain. Die zweite ch höheren SchuLandwirthe und n ang er Handelsverträge aus.

Die dritte fordert wirkſame z n gegen die Auswüchſe,
welche das Duellweſen in letzter gezeitigt haben.

wenn



Für den Zuſammentritt der intertationalen Zucker
Konferenz war, wie u urſprünglich der 16. Dezember
in Ausſicht genommen worden. Es jedoch, daß von
verſchiedenen betheiligten Mächten der Wunſch geäußert worden

ſt, die Konferenz möge erſt zum nächſten
Januar einberufen werden und daß dem Wunſche
dieſer Mächte e getragen werden wird.
i enfalls ſind alke von engliſchen Blättern gebrachten

eldungen über eine bereits getroffene endgiltige Ent
ſcheidung unrichtig.

Der Hunnenbriefſchwindel. Die Art, wie von dero es Preſſe auf einmal die anrüchige Perſönlich
t des Herrn Normann Schumann in den Vordergrund

geſchoben wird, kann den Eindruck nur verſchärfen, daß es ihr
nur darum zu thun iſt, das unangenehme Ergebniß des
Hunnenbriefprozeſſes zu verwiſchen und zugleich für die no
n Verhandlungen (gegen den „Vorwärts“ ſelbſt iſt
in derſelben Angelegenheit der Termin auf den 2. Dezember
zuge das Beweisthema zu verſchieben. Wenn Herr Bebel
die Beweiſe dafür hat, daß Normann Schumann den Hunnenbrief
n verſchuldet hat, warum hält erſie bis zum Zuſammentreten
es Reichstages zurück? Die ſozialdemokratiſche Partei und

r Führer haben zwar en gern mit Enthüllungen „Senſa
onen“ hervorzurufen geſucht, aber über dieſe Praktiken der

Kinderjahre ſollten e doch ſetzt hinaus ſein. Jm Reichstage
erklärt Herr Bebel ſich bereit, Namen zu nennen. Vor Gericht
verweigert er die Ausſage und beruft auf die Jmmunität,
die ihm ſein Mandat verleiht, um ſ en unbequemen dolgen
der Zeugnißverweigerung zu entziehen. Unmittelbar darauf
tellt er wieder „Enthüllungen“ im Reichstage in Ausſicht, und
eine Preſſe begleitet ihn mit Andeutungen, die die Be
e nh daß Perſönlichkeiten von der Art Normanns noch
eute in Beziehungen zu maßgebenden Kreiſen ſtänden, gar

nicht verkennen laſſen. Das iſt ein ganz unwürdiges Spiel.
Die Strafkammer des Landgerichts zu drhe

a. M. verurtheilte geſtern den verantwortlichen Redakteur der
r „Volksſtimme“, Dr. Max Quarck, wegen

eleidigung des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps
zu drei Wochen Gefängniß. Der Reichstags
abgeordnete Bebel wurde von der Anklage der Zeugniß-
verweigerung freigeſprochen. Der Strafantrag gegen die„Volksſtimme“ war vom Kriegsminiſter wegen Veröffentlichung
eines „Deutſche Beſtien“ überſchriebenen ſogenannten Hunnen

briefes geſtellt worden.

Tgn dem Ehedrama am heſſiſchen Hofe
wird weiter berichtet: Die Ehe iſt am 19. April 1894 in Coburg
eſchloſſen worden, der Kaiſer und die Königin Viktoria von
ngland wohnten der Vermählung bei. Die Großherzogin Viktoria

Melita iſt die zweite Tochter des verſtorbenen Herzogs Alfred von
Coburg, des Bruders der Kaiſerin Friedrich, und der Großfürſtin
Marie von Rußland, einer Tante des Zaren, ſie iſt alſo die richtige
Couſine des Großherzogs, iſt auf der Jnſel Malta geboren und vollendet
am 25. November ihr 25. Lebensjahr, während der roßwetzeg
Ludwig am ſelben Tage ſeinen 33. Geburtstag feiert. Aus der
iſt ein einziges r hervorgegangen, die am 11. März 1

eborene Prinzeſſin Eliſabeth. Die älteſte Schweſter der Frau Groß-
erzogin, Prinzeſſin Marie, iſt mit dem Kronprinzen von Rumänien,

die jüngere, Prinzeſſin Alexandra, mit dem Coburger Regierungs
verweſer, dem Erbprinzen von Hohenlohe-Langenburg, verheirathet,
während die jüngſte, 17jährige Prinzeſſin Beatrice, noch unvermählt
ſt. Falls der Großherzog keine männliche Nachkommenſchaft hinter

laſſen ſollte, geht die Thronfolge in Heſſen auf die land gräf
liche Linie über.

Hierzu wird aus Coburg geſchrieben: Jn Hofkreiſen wird
kein Hehl mehr daraus gemacht, daß die Ehe des Großherzogs und
der Großherzogin von Heſſen- Darmſtadt nicht länger aufrecht er
halten werden kann. Als die Frau Großherzogin vor etwa drei
Wochen hier eintraf und der Großherzog allein nach Jtalien ab
gereiſt war, verbreiteten ſich hier bereits Gerüchte darikber, daß

zwiſchen den Beiden tiefgehende Zwiſtigkeiten entſtanden feien,
die eine Rückkehr der Großherzogin nach Darmſtadt ausſchlöſſen.
Dieſe Gerüchte erhielten neue Kraft, als der Großherzog Ende
dvoriger Woche nach Darmſtadt zurückkehrte, die Großherzogin ihm
aber nicht dorthin folgte, und als bekannt geworden war, daß einer
der Schwäger der Großherzogin, der Erbprinz von Hohenlohe
Langenburg, der zeitige Regent unſeres Landes, mit dem Groß-
herzog am 6. November in München eine Zuſammenkunft gehabt
hatte, während des Großherzogs Schwager, Prinz Heinrich von
Preußen, nach ſeiner Rückkehr von Spala von Potsdam aus uner-
wartet in Darmſtadt eingetroffen war, unmittelbar nach der Rück
kehr des Großherzogs aus Jtalien. Neuerdings iſt unſer Re-
gierungsverweſer auch nach Potsdam an das kaiſerliche Hoflager
abgereiſt. Alle dieſe Wahrnehmungen haben dazu geführt, daß man
in unſeren Hofkreiſen es für ausgemacht hält, daß die Ehe ſchon
n allernächſter Zeit getrennt werden wird. Als Gründe werden
angegeben einerſeits unüberwindliche Abneigung, indem die Jnter
eſſen der beiden Ehegatten gänzlich auseinandergehen ſollen,
andererſeits der Mangel männlicher Nachkommenſchaft.

Der Fall iſt recht bedauerlich. Die Gründe, die für die Ehe
7 geltend gemacht werden, ſind nicht geeignet, dieſelbe gut

zu heißen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Der Zolltarif.

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, haben die Ver
handlungen der beiden Miniſterpräſidenten über den Zolltarif zu
dem Ergebniß geführt, daß die zweite Leſung des autonomen Zoll
tarifs durch die beiderſeitigen Fachreferenten in nächſter Woche in
Budapeſt beginnen wird. Die Vorarbeiten für den autonomen
Zolltarif ſollen noch im Laufe dieſes Jahres beendet werden.

Der Budgetausſchuß
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes beendete am Dienstag die
Generaldebatte über das Budget für 1901 1902. Malfatti er
klärte, die Jtaliener würden ihre Haltung von der Stellungnahme
der Regierung zu den Fragen der Autonomie des Trentino und der
Errichtung einer italieniſchen Univerſität in Trieſt abhängig machen.
Kozlowski bemerkte, er ſei kein direkter Gegner des Branntwein-
monopols, doch müßten die Erfahrungen Rußlands in dieſer Hinſicht
abgewartet werden. Redner warnte ſodann vor einer Er-

öhung der Eiſenbahnfrachttarife. Geſtern begann die Spezial
ebatte.

Frankreich.

Conſtans.
Die in Konſtantinopel in Umlauf plepte Nachricht, daß der
öſiſche Botſchafter Conſtans bald nach ſeiner Rückkehr nachnantinopel von ſeinem Botſchafterpoſten ſcheiden

werde, ſcheint richtig zu ſein, doch handelt es ſich hierbei keineswegs
um eine Folgewirkung des Konflikts zwiſchen Frankreich und der
Türkei. Conſtans hat bereits ſeit längerer Zeit die
Abſicht gehabt, gelegentlich der Neuwahlen zu der franzöſiſchen Kammer
vieder in das politiſche Leben zurückzukehren.

Weinbaukriſis in Algier.
Jn Algier wurde eine Verſammlung von 200 Winzern und Wein

dauern abgehalten, in welcher im Hinblick auf die herrſchende Weinbau
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krifis die Forderungen en wurden, daß für Wechſelzaylungen
eine Friſtverlängerung und Vorſchüſſe an die Anſiedler unter Bürgſchaft
der Gemeinden des Departements gewährt werden möchten

Spanien.

Sagaſta. Unruhen in Barcelona.
Jn regierungsfreundlichen Kreiſen wird das Gerücht, Miniſter

präſident Sag aſta beabſichtige ſich aus Geſundheitsgründen zurück
zuziehen, für unbegründet erklärt.

Aus Barcelona wird gemeldet, die Studenten, welche am
Dienstag eine Kundgebung gegen das Blatt „La Publicidad“ ver
anſtalteten und von Gendarmerie auseinandergetrieben wurden, hätten
ſich ſpäter unter dem Abſingen der Marſeillaiſe wieder zuſammen
gerottet; unter den Einwohnern herrſche große Beſorgniß, die Läden
ſeien geſchloſſen. „Heraldo“ verzeichnet ein Gerücht, wonach heute in
Barcelona der Belagerungszuſtand erklärt werden ſolle.

Rußlaud.
Keine franzöſiſche Anleihe

Verſchiedene Petersburger Blätter brachten die ihnen aus
Paris übermittelte Nachricht von dem Abſchluſſe einer
ruſſiſchen An im Betrage von 375 Millionen Rubel mit
ger Angabe der Eiſenbahnlinien, für deren Bau der Erlös der

Inleihe beſtimmt ſei. Das ruſſiſche Finanzminiſterium erachtet es
abermals für nothwendig, darauf hinzuweiſen, daß dieſe Meldung
eglicher Begründung entbehrt.

Türkei.

Forderungen Oeſterreichs.
Die Pforte hat eine Anzahl Forderungen der öſter-

reichiſch- ungariſchen Regierung ſtattgegeben, und zwar
umfaſſen dieſe Zugeſtändniſſe folgende Punkte: Die drei Urheber des
bekannten Anſchlags auf den Gerenten des öſterreichiſch ungariſchen
Konſulats in Prizrend, Muthſam, wurden zu exemplariſchen Strafen
verurtheilt. General Mehmed Paſcha, der den Dragoman des öſter
reichiſch ungariſchen Konſulates in Uesküb beleidigte, wurde abgeſetzt.
Die Pforte zahlte dem öſterreichiſchen Staatsangehörigen Dawidowitſch,
der in Djakowo von albaneſiſchen Räubern gefangen war, eine beträcht
liche Entſchädigung. Die türkiſchen Truppen ſetzten die Verfolgung der
Räuber e die nach Verſicherung der ottomaniſchen Regierung exem
plariſch beſtraft werden ſollen. Die Pforte giebt weiter drei Firmans
heraus betreffend Erbauung zweier katholiſcher Kirchen
in Albanien und Errichtung einer öſterreichiſchen Schule in Uesküb
ſelbſt. Auch verpflichtete ſich die Pforte, ohne Zuſtimmung der
öſterreichiſchungariſchen Regierung Konzeſſionen für ein Zünd-
hölzchen Monopol nicht zu ertheilen, falls ſokche nicht
durch Verträge vorbehalten ſind. Die Pforte bezahlte
die Forderungen dreier öſterreichiſcher Staatsangehörigen
und ſtimmte den Forderungen des Botſchafters zu betreffend
Einſetzung eines Schiedsgerichts zur Regelung der Streit-
frage, welche zwiſchen der öſterreichiſchen Geſellſchaft der Orientbahnen
und der türkiſchen Regierung in der Angelegenheit der Häfen von
Salonichi- und Dedeagatſch, ſowie auch in Betreff ſehr beträchtlicher
von der Geſellſchaft erhobener Geldforderungen anhängig
iſt. Die Pforte machte ihre Schiedsrichter namhaft. Die
Streitfrage zwiſchen der türkiſchen Regierung und dem öſter
reichiſchen Unterthan Poſch, welcher mehrere Grundſtücke
in der Umgebung von Aleppo, die Eigenthum von Poſch ſind, zum
s e hat, wurde zu Gunſten von Poſch entſchieden. Be
züglich der Entſchädigungsſumme von 90 000 Franks, welche von
öſterreichiſcheungariſchen Staatsangehörigen anläßlich der bei den
Unruhen in Armenien erlittenen Beſchädigungen gefordert werden,
iſt zwiſchen dem Botſchafter und der Pforte ein Uebereinkommen zu
Stande gekommen.

Griechenland.
Die kretiſche Frage.

Die Schutzmächte haben den Prinzen Georg erſucht-
eine Erneuerung ſeines Kommiſſarigts für Kreta anzu
nehmen, deſſen dreijährige Periode mit dem Ende des Jahres ab
läuft. Der Prinz traf am Dienstag mit dem Könige in Athen ein
und wird ſich in Aniger Tagen auf ſeinen Poſten begeben. Die
in Umlauf geſetzten erüchte von einer endgiltigen
Regelung der kretiſchen Frage werden als verfrüht
angeſehen.

Nordamerika
Die neue Verfaſſung des Staates Alabama,

welche 95 Prozent der Negerſtimmen von der Betheiligung an
der Politik des Staates Alabama ausſchließt, iſt ſoeben mit
einer Mehrheit von über 20 000 Stimmen angenommen worden.

Südamerika.
Der kolumbiſche Konflikt.

Nach einem Telegramm des „New-York Herald“ aus Port of
Spain hat ſich der venezolaniſche General Juan Pietri im Staate
Carabobo gegen den Präſidenten Caſtro erhoben.

Oſtaſien
aus Koreg.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Soeul vom 12. November ge-
meldet: Die Geſellſchaft der Soeul Fuſan-Bahn hat
ſich mit der belgiſchen Geſellſchaft verbunden. Jn die
Konzeſſion der neuen Bahn- Geſellſchaft ſollen Beſtimmungen aufge-
nomemn werden, die nicht nur wie bisher allein den Japanern
und Koreanern, ſondern allen Ausländern den Ankauf von
Aktien und Obligationen geſtatten. Die Aktien und Obligatibnen
ſollen durch die Einnahmen der Bahn garantirt werden. Endlich
ſoll auch allen Ausländern, die Aktionäre oder Beſitzer von Obli-
gationen der Bahn ſind, das Recht eingeräumt werden, ſich längs
der Bahnlinie anzuſiedeln. Bisher beſaßen dieſes Recht nur die
Koreaner und Japaner, fortan werden es auch die Ruſſen und
Franzoſen beſitzen.

Aufſtralien.
NeuGuinea und die Herrſchaft in der Südſee.
Der „Times“ wird aus Melbourne gemeldet: Jn einer Rede, die

BPundesPremierminſter Barton auf dem Mayorsbankett in Melbourne
hielt, wies er auf die Abſicht der Regierung hin, die Verwaltung von
NeuGuinea zu übernehmen. Nichts ſei hinſichtlich des neuen Bundes
ſtaates für die Auſtralier ſo beſtrickend als die Ausſicht, die Herr
ſchaft über die Südſee zu gewinnen, ſoweit dieſe innerhalb des Reichsgebiets liege, da dieſe Kertſchaſt das Reich und deſſen Anſehen ſtärken

würde. Wenn er auch ſicher ſei, daß die Politik des Bundesſtaates
nicht agreſſiv ſo würde doch Niemand, der mit der gegenwärtigen
Leitung der Geſchäfte des Bundesſtaates in Verbindung ſtehe, vor der
Erfüllung der Pflichten zurückſchrecken, die von ſeiner Stellung in der
Südſee unzertrennbar ſeien.

Telegramme.
London, 14. Nov. „Reuter“ meldet aus Clanwilliam

vom 3. Nov. Eine größere r t griffam 29. Oktober bei Rovendam einen von 35 Mann Kolonial
Truppen eskortirten Convoi an. Nach hartnäckigem Wider
ſtand erbeuteten die Buren den Convoi. Die Verluſte
der Engländer betrugen 14 Mann, darunter
r ei Offiziere, die Buren ſollen die gleiche Zahl ver
oren haben.

London, 14. Nov. Der Staatsſekretär des Krieges
Brodrick hielt bei einem Diner eine Rede, in welcher er
vir kein Krieg ſei mit mehr Menſchlichkeit
geführt worden, als der in Südafrika (117?7),
obwohl die Stexblichkeit in den viel Beſorgniß bereitet
hätte; es ſei unmöglich, die Sterblichkeit in dem Lager mit der
n der Stadt zu vergleichen, man habe dort mit größeren

Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt.

Aus Nah nuo Fern
Das überſegelte Feuerſchiff. Einer Londoner Lloydsdepeſche aus

Dover zuſelge wurde die Mannſchaft des von dem Poſtdampfer.
„Nord“ überrannten Feuerſchiſfes ((ef. Telegramm in,
Nr. 535 der „Hall. g. ZWven ſ1 und gelandet. Die Poſt und
die Paſſagiere des „Nord“ befinden ſich noch an Bord dieſes Schiffes

Jn Balkn brach auf zwei Naphthagruben wieder ein,
größeres Schadenfeuer aus, durch welches fünf Vohrthürme
und ſechs Reſervoirs zerſtört wurden.

Ein geiſteskranuker Reichstagsabgeordueter. Der Ver,
waltungsgerichtshof in Stuttgart hat die Beſchwerde des früheren
Reichstagsabgeordneten Freiherrn v. Münch wegen ſeiner von
der Regierung beſchloſſenen Ueberweiſung an eine Jrren-
anſtalt abgewieſen und ihn e an der Koſten und zur
Bezahlung einer Summe von 400 Mk. für feſtgeſetzte Sporteln verurteilt In der Begründung des Urtheils wird ausgeführt, daß

reiherr v. Münch auch in der 14tägigen Verhandlung vor dem
waltungsgericht den Eindruck eines geiſteskranken Mannes

gemacht habe.
Die Bevölkernng in Anuſtralien. Den letzten Berichten aus

Melbourne zufolge zählen die im Auſtraliſchen Bund vereinigten
Staaten 3 775 356 Einwohner.

Schneetreiben. Aus Tilſit, 13. November, wird gemeldet:
Während der Nacht und am Vormittag herrſchte hier und in der
Umgebung anhaltendes Schneetreiben.

Von der See. Der Dampfer „Fiducia“, Rhederei J. Joſt in
Flensburg, iſt bei Waſa geſtrandet. Das Schiff iſt ſtark beſchädigi
und allem Anſcheine nach verloren. Nach einem Telegramm aus
Edinburgh ſoll der Zollkutter „Active“ im Firth of Forth bei
Granton geſcheitert ſein. Von der v ſollen

Mann umgekommen ſein. Ein Lloydtelegramm
meldet aus Sunderland daß das vollgetakelte franzöſiſche
Schiff „Quillo t a“ aus Nantes bei Hendon auf den Strand ge
worfen ſei; 17 Mann ſeien ertrunken.

Die Rettungsſtation Göhren der deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 13. November
von dem hier geſtrandeten ruſſiſchen Schuner „Agent“, Kapitän

undblof, mit Holz von Finland näch Kopenhagen beſtimmt, vier
erſonen durch das Rettüngsboot der Station gerettet. Sturm aus
üdweſt.

Wegen Heransforderuzig zum wert verurtheilt.
Aus Wien wird gemeldet Advokat Ritter von Ofenheim wurde
wegen Herausforderung des Wiener Bürgermeiſters Dr. Lueger
und des BürgermeiſterStellvertreters Neumayer zum Zweikampfe

einem Monat einfachen Kertkers verurtheilt. Ofenheim hat dieFichtigteitebeſchwerde angemeldet.

Vergebliche Anſtreugungen macht ſeit Jahren der Gebeime
Schwerin zu Schwerin zur Wiedererlangung ſeiner beiden

öhne Guſtav, 7 Jahre, und Otto, 6 Jahre alt, die ihm ſeine ge
ſchiedene Frau Elsbeth geborene Bennewitz widerrechtlich vorenthält.
Durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts I zu Berlin vom
12. Juni beſtätigt durch Beſchluß des Königlichen Land-
ericht T zu Berlin vom 6. November d. J., iſt die Sorge für dieKerſen der beiden Knaben ihm, dem Vater, übertragen. Der wieder

holten gerichtlichen Aufforderung zur Herausgabe der Kinder wurde
eitens der Mutter keine Folge gegeben. Dieſe hat ſich vom März 1897 bis
ktober 1900 bei ihrem Vater in Kelbra (Kyffhäuſer) aufgehalten. Jm

Oktober 1900 hat ſie unter Mitnahme der beiden Knaben Kelbra ver-
laſſen, ohne ihren neuen Aufenthalt anzugeben und iſt ſeitdem flüchtig.
Am 6. Auguſt d. Js. erließ die Königliche Staatsanwaltſchaft in
Nordhauſen gegen die Flüchtige einen Steckbrief, abgedruckt unter
Nr. 3025 im öſfentlichen Anzeiger zum Amtsblatt der Kbnigl. Regierung
u Merſeburg vom 17. Auguſt 1901 wegen Vergehens gegen 8 235 des

trafgeſetzbüches, wonach derjenige, welcher eine minderjährige
durch Liſt, Drohung oder Gewalt ihren Eltern oder ihrem

ormunde entzieht, mit Gefängniß beſtraft wird. Auch dieſer
Steckbrief führte bisher nicht zur Ermittelung des Aufenthalts der
Kinder. Begeichnend iſt, daß die Flüchtige, obgleich ſteckbrieflich
verfolgt, am 1. Oktober d. J. beim Königlichen Amtsgericht in
Lenzen a. Elbe eine eigenhändige Unterſchrift auf einer Vollmacht
beglaubigen laſſen konnte, ohne feſtgenommen zu werden.
Dieſe Vollmacht gelangte zu den Gerichtsakten beim Königl. Land
gericht J Berlin. Um kein Mittel unverſucht zu laſſen, die Kinder
wieder in geordnete Verhältniſſe zu bringen, ſichert Geheimer Hof-
rath Schwerin Demjenigen, der ihm den Aufenthalt der eingangs
gedachten beiden Knaben nachweiſt, ſodaß er ſie in Empfang nehmen
kann, eine Belohnung von 300 Mk. zu. Etwaige Mittheilungen,
ſchriftlich oder mündlich, über den Aufenthalt der Kinder nimmt

eheimer Hofrath Schwerin, Berlin, Oranienburgerſtraße 79,
ſowie deſſen Prozeßvertreter, Juſtizrath Dr. Sello, entgegen. Auch
können in der Untkerſuchungsſache gegen Frau Schwerin Mit-
theilungen beim Kriminal-Kommiſſar von Kracht, Berlin, Königl.
Polizei-Präſidium, gemacht werden. Beide Knaben ſind hellblond
und haben blaue Augen. Die Mutter iſt in dem Steckbriefe wle
folgt beſchrieben: Helene Anna Charlotte Elsbeth Schwerin geb.
Bennewitz, geboren am 16. Januar 1873 zu Berlin. Größe 1,64
Meter, ſchlank, Haare dunkel, Augen hellblau (grau), Geſichtsfarbe
geſund.

Brand eines Elektrizitätswerks. Wie der „Köln. Volksztg.“
aus Schleiden in der Eifel gemeldet wird, iſt dort das erſt ſeit
drei Jahren in Betrieb befindliche ſtädtiſche Elektrizitätswerk voll
ſtändig niedergebrannt.

Perſonal Nachrichten.
Verkliehen wurde dem Buchhalter Karl Krautter zu

Magdeburg bisher in Gronau, das Allgemeine Ehrenzeichen.
Ernannt wurden die Thierärzte Voerckel in Erfurt

zum kommiſſariſchen Kreis-Thierarzt in Heiligenſtadt und
Emil Schmidt in Düben zum kommiſſariſchen Kreis-Thierarzt
in Norden.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzregent Luitpold“ 12. Nov. Vm.

von Suez nach Aden abgeg. „Preußen“ 12. Nov. 11 Vm. von Ant
werpen nach Bremen abgeg. „Darmſtadt“, von Baltimore kommend,
12. Novbr. 3 Nm. auf der Weſer angek. „Prinzeß Jrene“ 12. Nov
10 Vm. von Genua nach Neapel abgeg. „Wittekind“, n. d. La Plato
beſt., 12. Nov. 1 Nm. in Antwerpen angek. „Roland“ 12. Nov. 1 Nm
von Oporto nach Liſſabon abgeg. „Heidelberg“ 12. Nov. von Funcha)
nach Braſilien abgeg. „Coblenz“ 12. Novbr. von Pernambuco nach
Bahia abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“, von New-Yorkt, 12. Novbr
11 Abends von Cherbourg nach Bremen abgeg.S Hamburg-Amerttovinie. „Graf Walderſee“ 13. November

122 Vorm. in Plymouth angek. „Sarnia“ 12. Nov. in St. Thomas
angek. „Dacia“ 12. Nov. von Viktoria abgeg. „Ambria“ 12. Novbr.
6 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. „C. Ferd. Laeiß“ 12. Novbr. von
Antwerpen abgeg.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x. Landsberg (Kr. Delitzſch), 13. Nov. Stadtverordneten

und Bürgermeiſterwahl.) Wie jetzt in vielen Städten, ſo
hat auch in unſerer Stadt in der letzten Zeit die Wahl reſp. Wieder
wahl der ordnungsmäßig ausſcheidenden drei Stadtverordneten, ſowie
auch des Bürgermeiſters, deſſen Amtsperiode in nächſter Zeit abläuft
das allgemeine Jntereſſe der Bürgerſchaft in Anſpruch genommen
Nachdem zwei Berathungen der Stadtverordneten, die Wiederwahl des
bisherigen Bürgermeiſters betreffend, ergebnißlos geblieben waren
wurde von einem großen Theil der Bürgerſchaft in einer Verſammlung
in den „Drei Schwänen“ eine Petition an die Stadtverordneten unter
ſchrieben, in welcher gebeten wird, von der Wiederwahl Abſtend zu
nehmen. Das Reſultat ergiebt ſich erſt in einigen Tagen. Bei dieſer
Gelegenheit hat ſich denn auch ein Bürgerverein zur Wahrung der
ſtädtiſchen Intereſſen konſtituirt eine mit Genugthuung zu be

neue Jnſtitution. Am heutigen Tage fand nunmehr die
ahl der ausſcheidenden Stadtverordneten ſtatt und wurden y der
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erſten und dritten Abtheilung die Herren Adalbert Andree und
Wilhelm Claus wiedergewählt, in der zweiten Abtheilung Herr
Apoiheker Ernſt Gebler neugewählt. An Stelle des am
1. Januar 1902 als Magiſtratsaſſeſſor freiwillig ausſcheidenden Herrn
Theodor Klöpzig wurde einſtimmig Herr Rentier Chriſtian
Schultze gewählt.

d. Wallwitz (Saalkr.), 13. Nov. (Unfall.) Der in der
ieſigen Zuckerfabrik m. b. H. beſchäftigte Arbeiter Otto Ehren

g aus Nehlitz hatte vor einigen Tagen, als er im Begriff war,
einen mit Kalkſteinen beladenen Wagen auf die Schaale des Fahr
ſtuhles zu fahren, das Unglück, daß, als der Wagen zur Hälfte auf
geſchoben war, der Fahrſtuhl irrthümlich zu früh hochgezogen wurde,
wodurch der Wagen umkippte und E. eine nicht unerhebliche Ver-
letzung infolge Bruchs des erſten Mittelfußknochens davontrug.

m. Heuckewalde (Kr. Zeitz), 13. Nov. (Die neue Bahn-
linie Gera--Meuſelwitz Wuitz) iſt geſtern demVerkehr übergeben worden, nachdem ſchon am Tage vorher die
feierliche Eröffnungsfahrt derſelben unker Anweſenheit des Erb
prinzen von ReußGera, Vertreter der königl. preußiſchen, fürſtlich
reußiſchen und herzogl. altenburgiſchen Regierungen, der Bau
kommiſſion, ſowie der betreffenden Gemeindevertretungen ſtattge
funden hat. Auf allen Stationen wurde der mit Flaggen und
Blumen geſchmückte Feſtzug mit großem Jubel empfangen, gewiß
ein Zeichen dafür, daß mit Eröffnung dieſer Bahnlinie der ganzen
hieſigen Gegend ein längſt vermißtes Verkehrsmittel nun endlich
gegeben worden iſt.

Ja dieſer Erdbewegungen laſſen ſich durch die verſchiedentlich an den

Diebſtahl. 3

und aus derſelben ein Jacket und ein Hut des Verwalters geſtohlen
worden. Außerdem hat der Dieb, der Knecht ilhelm
Maurer aus Trhaldorf, zwei roße Treibriemen
der Drreſchmaſchine zerſchnitten roße Stücke davon
entwendet und dieſe einem Schuhmacher zur Ver
arbeitung übergeben. Jn der Unterſuchungsſache betr. Er
mordung des Gendarmen Vopel erſucht der Königliche
Staatsanwalt zu r diejenigen Perſonen, welche am 31.
Dezember v. Js. mit der Eiſenbahn in der 4. Klaſſe von Nebra
nach Artern, und diejenigen, die am 2. Januar ds. Js., Nachmittags
um 3 Uhr 23 Min. von Eisleben nach Sangerhauſen gefahren ſind,
fich als Zeugen zu melden. Ferner fordert der Staatsanwalt unter

S auf die ausgeſetzte Belohnung von 300 Mk. Diejenigen zur
eldung auf, welche angeben können, daß die beiden inhaftirten,

des Mordes an Vopel verdächtigten Fleiſcher Hoſchke aus Querfurt
und Fleiſcher Volkland aus Kalbsriet ſich perſönlich kennen und mit
einander verkehrt haben.

Staßfurt, 13. Nevember. Unterſtützung der durch
das Unglück betroffenen Familien.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung beſchloß man, eine öffentliche Sammlung
unter den Bürgern für die ihrer Verſorger reſp. Unterſtützer
beraubten Familien zu veranſtalten. Die Stadt zeichnete als Gabe
1000 Mark.

J Staßfurt, 13. Novbr. (Zum Bergwerksunglücck.)
Es ſteht nunmehr feſt, daß 15 Bergleute beim Einſturz der Stein
ſalzmaſſen im Schochte der Gewerkſchaft Ludwig II.“ verſchüttet

d und nicht mehr gerettet werden können, da die Wegräumung
r gewaltigen Maſſen Wochen in Anſpruch nehmen wird. Die

Namen der Verunglückten ſind: Häuer Friedrich OertelStaßfurt,
verheirathet, Häuer Hermann SchülkenStaßfurt, verheirathet,
Häuer Karl SternLeopoldshall, geſchieden, Fördermann Domi-
aikus Milkowski-Staßfurt, ledig, Fördermann Reinhold
Krüger-Staßfurt, ledig, Fördermann Auguſt Becker
Staßfurt, ledig, Aushalter Karl Müller-Staßfurt,
ledig Richard Löffler- Neundorf ledig Franz
Buſſe-Hecklingen ledig Karl Wedler-Staßfurt,
ſedig, Ernſt Albrecht Staßfurt, ledig, Heinrich Bo de Staßfurt,
ledig, Karl Weber Staßfurt, ledig, Paul BurchardtStaßfurt,
jedig, und Franz Böhlert- Neundorf, ledig. Es ſind alſo die
Mehrzahl der Verunglückten junge Leute. Die Namen der
e an ihren entſetzlichen unden bereits Geſtorbenen
ind Hermann Ernſt und Karl Rumpf. Außerdem be-
finden ſich im Krankenhauſe an Schwerverletzten die Ge
brüder Jgnatz und Martin Nowatzk y, Wilhelm Ramsdorf,
Hito Fried, Hermann Krüger und Rudolf Gloof.
Denſelben geht es den Verhältniſſen nach entſprechend gut, ſo daß
Hoffnung vorhanden iſt, dieſelben ſämmtlich am Leben zu erhalten.
Freilich werden einige zeitlevens Krüppel bleiben. Von den vielen
leicht Verletzten befinden ſich fünf im Krankenhauſe, die übrigen
ſjonnten ſich daheim in ärztliche Behandlung begeben. Was die
Verhältniſſe im Schachte anbetrifft, ſo iſt konſtatirt worden, daß
lediglich ein ſeitlicher Druck den Einſturz der J Kilometer langen
ken wirkt hat, da außerhalb der Unglücksſtelle die Firſten völlig
ntakt ſind.

W Wernigerode, 13. Nov. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die geſtrige Verſammlung beſchäftigte ſich lange mit dem Magiſtrats-
Antrage, die Stadt möge ſich mit 6000 Mk. an der
t re gemeinnützigen r e betheiligen. Bis jetzt ſind leider erſt 10 000 Mk. gezeichnet. Wenn
auch Wohnungen für kleine Leute nicht ſehr fehlen, ſo entſprechen
doch die meiſten nicht den Anſprüchen, welche man an ſie
ſtellen muß. Die Mehrzahl der Stadtverordneten konnte ſich
aber von der Nothwendigkeit des Baues von Arbeiterhäuſern nicht
Aberzeugen und lehnte den Antrag mit allen gegen vier
Stimmen ab. Für die äußerſt h Anfertigung eines Be
banungs- und Lageplanes für das ganze Stadt-
gebiet wurden die auf ca. 20 000 Mk. ſich belaufenden Koſten be
willigt und eine Kommiſſion behufs Verhandlung mit einigen Ver-
Reſſungsbureaus gewählt.

Gr. -Wanzer (Altmark), 18. Nov. (Gin neuer
Mord.) Noch haben ſich die Gemüther nicht über den Mord in
Wendemark beruhigt, und ſchon wieder wird von einer neuen furcht
baren Mordthat aus dem jenſeits der Elbe gelegenen Nachbardorfe

berichtet. Dort wurde geſtern früh gegen 8 Uhr die
ittwe Ja ap, welche eine engere betreibt, in der Gaſt

ſtube erſchlagen aufgefunden; ſie iſt ohne Zweifel das Opfer von
e Mordbuben geworden, denen es um Raub von Geld und

erthgegenſtänden zu thun war. Verdächtig ſind zwei gut ge
kleidete Fremde, die am Abend vorher beim Gaſtwirth Brandt in
Cumloſen einkehrten und vorgaben, ſie wollten nach Wittenberge

hen. Das königliche Amtsgericht Lenzen giebt folgende Beſhreibung von ihnen: Der eine iſt 1,80 Meter groß, bekleidet mit
grauem Ärbeitsanzug und grauem Hut; er trägt blonden Schnurr
ünd Kinnbart, führte an einigen Orten einen dicken Weidenſtock bei

ſich, Alter über 30 Jahre, von Beruf angeblich Feilenhauer. Sein
Genoſſe iſt kleiner und ſchlank, bartlos, er trägt braunen Jacket
anzug, ſchwarzen Filzhut, ſchwarze Schnürſchuhe, weißen Steh

tm. J. u. L.Bl.“)

rLücwien von etwa 92 Morgen öffentlich vervachtet. Der Pacht

belief ſich auf 3051 Mk., während bisher 4629 Mk. dafür gezahlt
wurden; es ergab alſo eine Mindereinnahme von
1678 Mk. Auf dieſes Gebot hin glaubte der Gemeinderath in
ſeiner letzten Zuſchlag nicht ertheilen zu können, ſondern
ordnete eine neue Verpachtung an. Dieſe fand heute Vormittag
ſtatt. Die hierbei abgegebenen Gebote ſind wohl der beſte Maßſtab
für die gegenwärtige land wirthſchaftliche Konjunktur. Bei dem
parzellen weiſen Ausgebot wurden insgeſammt 2425 Mk., bei der
daraufhin erfolgenden Verpachtung des Planes im Ganzen
2550 Mk. geboten, alſo noch 501 reſp. 626 Mk. weniger als
im erſten Termin. Man darf geſpannt ſein, ob nun der
Zuſchlag ertheilt wird oder was ſonſt mit dem Acker geſchehen ſoll.
Derſelbe wird vorzugsweiſe zum Rübenbau benutzt. Da nun infolge
des niedrigen Zuckerpreiſes die Fabriken die Rübenpreiſe erheblich
herabgeſetzt haben, glauben eben die Pächter, einen höheren Pacht-
preis als den gebotenen nicht herauswirthſchaften zu können.

erlös für das in Perlen von fünf Morgen verparhtete Aregak

ch

Wetter- Ausſichten auf Grund der Bexichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.
„Freitag, 15. November: i bei Sonuenſchein,

kälter, ſtrichweiſe Niederſchlag, Nachts kalt, windig.
Sounabend, 16. November Wolkig, theils heiter, normal

temperirt, Nachtfröſte, vielfach Nebel, windig

Wafferftände.
dedeutet üder, unter Null),

Fadb Bot
Saale

2 13. Nov. 1,75 14. Nov. 1,81 0,06
votha g 68 1,72 0506*Alsleden 12. Kov. 148 13. Nov. 146 0,02

1,07 1,00 0,02*Calbe, 1,48 1.48do. Untvp. 0,50 0,52 0,032Unſkrut.
Etraußfurt j12. Nov. 1,15 13. Nov. 1,15)

Moldau.
Budweiz 11. Nov. 0,05 12 Nov. 0,03 0,02
Prag I 0,34 a r 0,37 0,03 mHavel.
*Brandenburg 12. Nov. 13. Nov.
Oberpegel 2,03 1 2,051 0,02Unterpe, el rot 0,72 (0,02*Nathenow

Oberpegel 1,58 4 158Unterpegel 0,26 0,32 0,06Havelberg v 1,18 77 1,18
Elve

11. Nov. 0,15 12. Nov. 0,15
randeis 4Vieinit m 0,54 0,49 (0,05Jeitmeritz 0,45 0,42 0,03KAußig 0,24 0,20 0,04Dresden 12. Nov. 150)13. Kov. 149) 0501

Torgau 2 0,36 0,39 0,03Wittenberg 1,20 1,20*Koßlau u 0/58 059 (0,01*Barvy 0,84 0,84Magdeburg 4 0,94 0,94*Taugermünde 1,32 1,38 0,06*Wittenderge 1,01 1,00 0,01Lenzen m 1,02 1,00 0,02Dömitz v 0,40 0,41 l 0,01*Lauenburg J 0,60 e 0,66 0,04
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Ailgemeines.

W. New-York, 13. November. Jn einer Verſammlung der
Direktoren der NorthernPacifie-Bahn wurde einſtimmig beſchloſſen,
die NorthernPacific-PreferradAktien am 1. Januar 1902 zum Pari-
Kurſe aus dem Verkehr zurückzuziehen.

Vages-Marktberichte.
Berlite, 13. Novbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dezbr. 163,00 Ac, Mat 167,50 A. Roggen, märk. 140,00 bis
141,00 ab Bahn, Dezbr. 138,75--139,00 c. Gerſte, leichte
inländiſche Futtergerſte 126,00 133,00 ſchwere 134,00 bis
144,00 ruſſ. 123,00 129,00 A. Hafer, märk., mecklenb. und pomm.
fein 153,00 164,00 märk., mecklenb., vomm., preuß., poſen. und
ſchleſiſcher mittel 145,00 152,00 Mais, amerik. mixed 140,00 vis
141,50 runder 136,09 138,00 Erbſen, inländ. und ruſſiſche
Futterwaare 166,00--173,00 A. Weizenmehl 00 21,00--23,50 A.
Roggenwehl 0 und 1 18,00--19,10 Weigzenkleie grobe
9,30--9,60 feine 9,00--9,30 c. Roggenkleie 9,60 10,00 A.
Mittagsbörſe: Weizen, havelländ. Sommerweizen 167,00 A. ab
Bahn, Dezember 162,75-- 162,25 162,50 Mai 167,50 166,75
bis 167,00 A. Roggen, Dezbr. 138,75 138,25 Mai 143,00
bis 142,25-- 142,50 A. Haſer, märk., mecklenburg. und pomm.
fein 152,00--163,00 märk., meck enb., pomm., vreuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 144,00 151,00 Dezbr. 146,00--145,75 A. Mai 148,75
Mark. Mais, amerik. mixed 140,00 141,00 frei Wagen, runder
136,00 137,60 frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00 23,50
Roggenmehl 0 und 1 17,90 19,00 A. Rüböl November 54,40
Mark Br., Dezember 53,80 A. Br. Mai 52,40 52,20--52,30
Mark. Spiritus loco ohne Faß 33,20 A. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Dezember 162,25 Mai 166,75 Roggen
Dezember 138,25 Mai 142,50 A. Hafer Dezbr. 146,00
Mai 148,75 A. Mais November 134,25 C Dezember 134,00
Mai 125,00 Mehl Dezember 18,10 Januar 18,25
Mai 18,55
Mai 52,30

Coentral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftsfammern.
Notirungs Stelle.

3. November 1901.1

a) Für inländiſches Getreide W in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Geſrſte K7

Uckermark 157--170 130--1688 125- 148 1
Mittelmark, Priegnitz 148 168 131--144 130--145 132 160
Reumark 157 165 1374 -144 130 140 130 150
Lauſts 165--180 143--145 134--145 135 144
Magdeburg 151--168 135--147 136--170 1838 152
Altmark 130--164 130 140 138- 153 130--148
Merſeburg öſll. d. Mulde 150--1689 133 151 188--175 130 155

do. weſtl. d. Mulde 140 164 138 151 130--170 134 150
Erfurt 140--176 132 153 135 170 130 148Stettin (Bezirk) 164--166 139 140 133 137 130 43
Greifswald (Plat) 132 132Danzig 170 137 122 132 140 142Thorn 181 186 148 150 124 128 131 134Königsberg i. Pr. 157- 1594 180 135 122 126 130 145

Allenſtein 1 7Breslau 159 172 144 150 126 144 132 138
Neuſtadt (Oberſchl.) 163--170 141--146 131 136 122 128
Glatz 165--175 145--155 130 140 124 134
Lüben 162--170 140--148 130 138 127 135
Poſen 160 170 136 145 120 134 127 140Bromber 175 144--150 125 130 132 138Reutomiſchel 164 148 130 160Oftrowo 171--473 144 146 124 135 125

Rüböl November 54,40 Ac, Dezember 53,80

155- 160 135-- 137 150 135 149 182Kie
Reumünſter 150 155 130 135 123 128 125 133

ehoe 162 137 7 138annover Sad 152 163 133 143 140--170 128 160
do. Elbe, Weſer 156--170 120 140 122 130 134 165
do. Weſt 150 160 121--142 118 120 129 144

Mänſterland 160 164 135 -1414 14734 140 148
Weſtf. Jnduſtriebezirk 160 168 136 -1421 1222 -180 143 151

Eauerland 163 145 15 140aderbornerland 156 160 139 -1423 1371 140--143
aſſel 157-- 159 140--144 132x 143 137 142

d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. r p. l. 573 g. p. 450 p.

Berlin 164 141 c 14Stettin 166 140 133 130Königsberg i. Pr. 158 r133 2 145Breslau 173 150 144 138Poſen 160 141 134 135Hannover 160 140 SNeuß 160 138 150Mannheim 170 142 2Hamburg 163 141e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Epeſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 13. Nov., am 12. Nov.
Von Newyork nach Le lin Weiz. loko 82* Cts. 1I71,00.172,50
„Chidago Novbr. 71X Cts. „163,75 166,00

Liverpool Dezb. 5 ſh. 95 v. 171,75 172,00
Odeſſa loko 82 Kop. „160,25 161,50NRiga loko 92 Kop. „168,25 168,25In Paris Novbr. 20,85 fcs. 169,50 170,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 662/, Gts. 154,25 155,25

O loko 66 Kop. „139,00 139,00Riga loko 73 Kop. „143,25 143,26Amſterdam nach Asln März 126 hl ſt. 14000 140/00
Newrork nach Berlin Mais Dez. 66 Ets. 134,25 135,50

Magdeburger Handelsbericht vom 13. Nov. (Richt
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,25
Rapskuchen 12,10--13,30 (Alles für 100 g.)

Viehmärkte
BVerlin, 13. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkk.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 561 Rinder,
1713 Kälber, 2470 Schafe, 9194 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H.
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Ülters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
n 47- 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

deſſa v

ärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
ühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere

ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
4. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--48 e. gering genährte
Färſen und Kühe 38-43. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74—-76; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 67--70; e. geringe Saugkälber 46- 58, d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 40 45. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 63--66; b. ältere Maſthammel 54--61
o. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38-46; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 11 Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 62; d. ſchwere,280 Pfd. und darüber (Käſer) 63--64; e. fleiſch. Schweine 59— 61
à. gering entwickelte 55——58; o. Sauen 56 58. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 225 Stück unver-
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend und gedrückt. Bei
den Schafen fanden etwa 250 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief langſam und wird vorausſichtlich geräumt. Es wurden auch
Abſchlüſſe ca. 1 c. über Notiz abgeſchloſſen.

Magdevurg, 12. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 169 Rinder, 170 Kälber, 96 Schaf
vieh 2c., 768 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viebbof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren A, b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33 35 A. e. mäßig genährte junge und ältere
30 32 d. gering genäbrte jeden Alters 26-29 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31--33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere 242-27
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28--30 Ac, e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24 26
d. mäßig genährte Kübe und Kalben 2223 e. gering genährte
Kühe und Kalven 18—21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und Saugkälber 43 45 A. b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35— 42 e. geringe Saugkälber 27— 34 ältere, gering
enährte (Freſſer) 20--25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel b. ältere Maſthammel 25-27 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22-24 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 1 Jahren 63-64 b. fleiſchige 61 62 e. gering
entwickelte 59 60 d. Sauen und Eber mit 45-55 A. bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Taxa, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Schweine mittelmäßig, ſonſt flau. Ueberſtand: 35 Rinder, 4 Kälber,
15 Schafe, 8 Schweine.

Waagrene und Produkte uberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Nov. Weizen matter, holſtein. loco 160 166,
Laplata 128 132. Roggen metter, ſüdrufſtſcher ruhig, eif. Hamburg
99--104, do. loco 102--108, mecklenburgiſcher 140--148. Mais feſt,
154, Laplata 113. Hafer feſt. Gertite feſt.

Wien, 13. November. Weizen per Frühjahr 8,85 Gd., 8,86
Nr. Roggen per Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br., Mais ver MaiJuni
5,82 Gd., 5,83 Br. Hafer ver Frühjahr 7,87 Gd., 7,88 Br.

Peſt, 13. Nov. Weizen loco billiger, do. ver April 8,64 Gd.,
6,65 Br. Roggen per April 7,36 Gd., 7,37 Br. Hafer ver April
7,50 Gd., 7,51 Br. Mais per Mai 5,52 Gd., 5,53 Br.

b London, 13. November. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 13. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
flau, per März 125, per Mai

Weizen feſt.Antwerpen, 12. November.
Hafer feſt. Gerfſte feſt.

Paris, 13. November. (Anfangsdericht.) Weizen matt, ver
November 20,75, ver Dezember 21,05, per Januar- April 21,75, ver
Frrr 22,06. Roggen ruhig, per November 15,30, per März

ni 16,00.
Paris, 13. Nov. (Schiußbericht.) Weizen feſt, ver November

20,85, per Dezember 21,20, per Januar-April 21,90, ver März Juni22,25. Roggen ruhig, ver November 15,35, per März Juni 16,00.

NewYork, 13. Nov. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 828 per November ver Dezember 787/, ver März
per Mai 808 Mais ver November per Dezember 67, per Mai667/.. Mehl 2,90 Getreidefracht 1. x

Chicago, 13. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 717
per Mai 758/ Mais per Dezember 59

Roggenfeſt.



Zucker.
Hamburg, 13. November. (Schlußbericht.) Rüden-Rohzucker,

J. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 7,30, ver Dezember 7,35, per Januar 7,50,
per März 7,65, ver Mai 7,778, ver Auguſt 8,09. Stetig.

London, 13. November. 96 Proz. Javazucker loco 88/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 74 sh, Feſt.

Kaffee
Hamburg, 13. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 37,00, März 38,25, Mai 39,00, September 40,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 13. Novemb. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 37,25 G., März 38,50 G., Mai 39,25
G., September 40,50 G. Tendenz: Behaupket.

Amuſfterdam. 13 November. Java- Kaffee good ordinarvy 38.
Savre, 13 Novemder. (Anfangsbericht.) Kaffee in New ork

ſchloß rubhig, unverändert, bis 15 Points höher. Rio 15 000 Sack,
Santos 44 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 13. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November Dezember 46,00, März 46,75, Mai 47,50.
Tendenz: Behauptet,

Petrolenm.
Hamburg, 13. November. Pewroleum träge. Standard white

loco 6,95 Br.
Aunutwerpen, 13. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per November 18 Br., do. per
Dezemder 18/, Br., do. ver JanuarMärz 181 Br. Tendenz: Feſt.

Aew-York, 13. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, vo. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
e Nordhauſen, 13 November. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 55,00-—57,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,00-—63,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hawburg, 13. November. Spiritus ſtill, November 14,00 G.,
J er-Lezember 14,00 G., Dezember-Januar 14,00 G., Januar-

ebruar
Varis, 13. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Novemb.

27,50, Dezember 27,75, Januar- April 28,00, Mai Auguſt 29 00.
Paris, 13. November. (Schlußbericht.) Spiritus beh., November

27,25, Dezember 27,50, Januar- April 28,00, Mai- Auguſt 28,75.

Huleufeüchte.
Magdeburg, 13. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 34,00 Mk,, Linſen 19,00
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 13. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55,50.
Hamburg, 13. Nevember. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 12. November. Schmalz. Amerik. Steam 43 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marte Armour's Special 442 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 43 44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 13. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8.85, do. Robe und Brothers 9,05.

Paris, 13. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 58,00
Dez. 58,75, Jan.April 59,50, Mai Auguſt 58 50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. November. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk.
Hamburg, 12. Nov. Karroffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Dez. Januar 149 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15 Mk.,
Lieferung Dez.-Jan. 15-- 159 Mk., Suverior-Stärke 155 15 Mk.,
Superior Mehl 151 16 M. ver 100 Kilogramm.

r Magdeburg, 13. November. Eskartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindbutt, große und mittel 90 bis
100 Pfa., kleine 35— 65 Pfg., Seezungen, große 140-150 Pfga.,
kleine 110--115 Pfg., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, grote 40 bis
60 Pfg., kleine 15--25 Pfg., Rothzungen 18--22 Pfg., Schollen,große 25--30 Pfg., mittel 20--28 Pfg., kleine 10--16 Pfa, lebende

Pfoa., Schellfiſche, große 23--27 Pfg., mittel 18--21 Pfa.,
kleine 10 15 Pfg., Cabliau, große 20-23 Pfg., kleine 18--20 Pfg.,
Seehechte 22--25 Pfg., Lengfiſch 9--11 Pfa., Blaufiſch 14 16 Pfg.,
Knurrhähne 6-10 Pfg., Dorſch 12-14 Pfg., Rochen 7—9 Pfg.,

Eltiuchs Pfg., Lachs, rothſt. 120 Pig., Silberlachs 9fLachsforellen 90--175 Pfg., Zander 45 65 Vſa., Flußhechte 40 b

45 Vfg., Schnepel 30--40 Pfa., Barſe 15--20 Pfg., Brachſen
25--40 Pfg., Hummern, lebende 185--195 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. November. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50--8.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 13. November. Bancazinn 67
London, 13. November. Silber 265/16 Lſtrl., ChiliKupfer 66

Lfirl., per 3 Monate 65 Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſirl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 1122/, Litrl., Zink 165/, Lſirl.

Glasgow, 13. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 54 b. 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 12. November. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 8,85.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 12. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Liverpool, 13. November. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per November Verk.-Preis,/ Per März April 4 r

Nov.Dez. S Käuferpreis,“ April-Mai l Verk.Preis,
Dez. Jan. 4 Käuferpreis,) d 4 Käufervreis,Jan. Febr. 4 Verk.-Preis, Juni-Juli 41 Käuferpreis,

Feb.-März 4 Verk.-Preis,! Juli-Aug. 4 Käuferpreis.
Autwerpen, 13. November. Woll e. La-Plata-Zug Type B

Dezember 4,07 Verkäufer, Juli 4,17 Verkäufer. Ruhig.Havre, i2. November, Abends. Wolle. November 116,50
Mai 125,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 12. Nov. Wechſel auf London 12
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortk9
O. Brakel, Halle a. S,

—.ÄCYKL]XttTTggCMMwlIÖO mee
Nried mann W'einstoecelk, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

T mnsfut r rudelri Divirende ſ 1809 1900Coursnotirun en Ctr.-Pr.BPfd. 1660 3'2] 92 005 Eiſendahn-Stamm-Aktien. Iuduſtrie-Aktien, Neuroder gunſtannan B82 91.25t

a be t e 234312 r wo e e2 D. vidende m 1 onbarger a S 7der Berliner Börſe vom 13. Novbr. Cir.ürB.-Pfo. 18906. 1900 55 256 Aacden Naſtricht. 6 7'!2 118 006 Agengee Sleer 75- z e7838 Rored See 1 2 54400
(Er än un s-Courſe 16909 nverloosdar 4 1 20 3 z G Crefelder e e eeeeeee 4* n 73,496 Archimedes 18 20 148,50C z. G Omnibus geſellſchaft 13 109 148,505ganzung e Comm.Obl. 188791 e 95 70 Ereferollerdinger 10 Bazar C. S. 10 695.56 G Oppelner Portiand-Cement 12 7 92.008I896un46b. 1906 32 95 356 EutinLübech 2 51596 Bau Ausführung 7 5155 Braunſchweiger Pferdebahn 4 e 4*/2116.008

Br. Centrb. Pfd. 1900. J 92 106 er Güterbahn. 7 4 Berl. Sharlottendurg 1435.506.8 Breslauer do. 14 15 (176.259Deutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. 1000. In 92 402 aiberſtadtHlantendurg. S o. Nenſtadt. 131 Stettine do s 122

tet etGadiſche ewattauhies 194 906 do. do. V. XVIII., unt. 80 996 Kurs Kiew 5 S Berinng 16 16 1778335 Schlefſche Cewent 17*/213 137.908Had. Präm.Anleide i86. 4 r Pr. Hop.A.B. bis 1865.. 4 95755 8 LZeindergCgernowitz 684 62 Berliner Zockdrauerei 10 1145 406 Stettiner Cham. Didier (30 25 2570064
Vaiertiſche Präm. Anleihe 4 15580 Rdein. Hyp. Pfd. 4 (150 006 Lüttich-Lindurg d do. Hrauerei Königſt.. 5 „6066 Stralfund. Spielkart. St.-P. 2 1124,503Harmer Stadanieide J do. do. 3' a 32 898 LudwigshatenHeudach 10 e (3221606 Bresl. Etſenb. W Linie 16 14 164 Vereinsbraneret Artern. Z'la, 107809Gerlinee Stadt Odtig. 3 h 55 406 Rh. Weſtf. Bod. unk, 1905 4 983.006 Oenterr. Nordweitd. S Breslauer Oeiwerte 5 655006 BVer. Köln.Rottw. Puw. 12 12 11738,do. do. ist z 98 956 do. do. une. 908 Ja 91,590 do. Eidet halb. Sraunſchweiger Jute 10 1144 560. S Weſtf. Dradtinduſtrie 15 11134,208
Brannſchw. 20 Thir Looſe D 2 126 7565 do. do. unk. 1910 92,625 RagabOedenburg. 1 T 25 2565 Buzte, Netalinduſrie 2 3 57 25 B do. Stahlwerke 17 10 e „25. G
Elberfelder Stadt-Obl 32 96,30B Schleſ. Bod.Cred. 4 97,75 6 ReichensergPardubitz 427 421 77 Cementbaugeſ. Berlin 0 190 50 Wilhelmshütte 10 2

gute a et e n e en die. r eHamb. 9 Thee e 3 1335920 do. do. do. unt. b. 1603 4 97758 Bank- Aktien Eheinn. Maſch. e fo I1i6 do
KöinMind. Hr. Anth. 3 135.50 e do. t. a 100.. z. 82 483 6 8 Danziger Oelmüdle o 0 r diskont.

n t h e See h r tenMeininger 7 fl.-Sooſe. 26556 S Weſtpr. e 72 vom ſt See 8/14433 J nnerei 10 6 11132 Brüſſel 3, Porrug, PlageDidend. 40 Thlr. Looſe 3 113970 S Zommerſche. Ala 27928 r Sortt und Prod. 57.00 Düſfſeldorſer Waggon. 25 171 756 Kopenhagen 6. om 5.Po en. Lans 1 2 Bofenfche. J 97,900 armer Sautoerein 7 e Erdmann 0 n. h 4,250. G Pl zt ſch. 4 1102 39 z 35 Zerg ar. 9. ge6f s on sdorter Spiun. 4 338 London 4. Schwez 3e J 4 15 332 r z 133892 Sraunſchoeiger vane z 145.80 r rer br 3 18 2 5 532 t Rovwegiis eev IIIIIIILIIII e v. u w-Yora et I 9 800 e e z 332 e e n a ümnrecſſnngöbourſe9 r e 2 r II 7Fr. 133332 KiſenbahuBrioritäts-Obligationen. Se re S e. 5 155 nern S 140 M o. ent. 1 2Weſhe. Pro Zinn Deuifhe Sſetts. hab s2.. 199 Harbutge Wien Summe 17 ſ288 25 i Dein 420 W. i o d z dcrrg z 93 796 geugſge r 6 107,55 Hanmnov. Maſchinen Pr. e 28 28 3208032 1Fre h

212 2 Alb dn 7 g ſug t St. Pr. e 7Ausläudiſche Fonds Serg Mart l. L'ö..:: Je 98 520 Deutſche Nationaidant. 119 W erhaeman len. a 5 328 Cold, Silher- und Papiergeld.
g do. III. C. 3' e 98 596 Eſſener Credit. S 134,009 do. do. Str. s 1123650 Cours in Nark.Zinsfuß Braunſchweigiſche Landes i Sothaer Srivatbant 7 158334 Hierſchberger Naſchinen. S 7 Ducakten e St. n hBarletta 100 LireLooſe 16 60 6 Böhm. Nordb. GoldObl., 4 100.,390 Hannoverſche Zank. 6 6 195.59 Kaiſerh of o. 5 5 33233* Dollurs e St. D.Bukar. Stadt Anl. 1884. 4 85.90 CentratBaeifte e 4 T. T Hamburger yp.Bauk. 8 8 143,50 6 Kerkng Th. Eiſenglef. 7 8 112,50 mnperials er ree Per St. 16,do. do. 1885. 4 86.7 Duerx Badenbacher u.. s e Hamb. Coin. u. Dise.Bant 5 KurfürſtendammGeſellſch. 651.00 leonsd'or er St. 16,2Chilen. Gold Anleihe 1889 re 84 75 do. tit. 5 X 7 Königsbegger Voreinsdant. S 6 112, 108 a Veloce Jeal D. o V Sovereigns st. 20338CToin. Staatsanl. 52101 65 do. SilberObl. 4 9s 108 Lüdeker Commerzdant. 8 7*3121.80 Judwig Löwe To. z 24 1232,006. S Sngüiſche Banhioten. ver Sſtr. 26,42

do. o. 95. 6 do. Gold-Obl. 4 Mecklenvurger Hyvotdeten. I 11 132,256 Magodedurger Bandant 5 52 756 Franz Banknoten er 100 Fres. 1.5do. v. 96. 5. 95 706 6 Dux Prager Gold s Mitteldeutſche Bod.Er.- A. G e 54028 do. Pferdebahn 10 1883 Zeſierr. Bantnoten per per 199 Fl. z5 Socz Sdo. 86... an 64.204 Galiz. garl Ludwig 1890. 4 96099 Norooeutſche Grund Creoit s 3225 Raſd Breuer. 10 116 92.786 do. Sildercouv. (Berlin einlösb. 85.,25
eoyptiſoe vrtw. Anleihe z h J. 102 50 n 10 162832 S Korddeutſche Woltämmerei I5 [143 056. S n uſſſche Sanknoten per 100 b. (216,250

o. do gor ombrowo 2 9 57Kopenhag. Stadt Anl. tat. Eiſenb.Obl. v. St. gar 2,4 61255 6 Preus. Jinmod. M. v. St. 1112,50n an. v h do. Seiddaus ten. 16 104056 Leipziger Börſe vom 13. November.Se B. z S an n 93 596 6 h e h 112 256 d h z d Bau und gredit AktienZoll do. er a editbank. e e 7 7 3e e ten Kronprinz Rudoifsbadn. 4 27 908 Weſtfätiſe 3ant Se 8,, 109,406 eutſcqe sonds.

u e h re e Wow. 7 F e e en e ne 3223 t See J 52 u gehn 3 z 33332 c t. 3,- ree Alle e j j j J F I b e 7e 434805 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. n n e tigJ e e Wilh. 68 900 gen a u un 883 332 leſedo. Boden Kredft 116 256 Manitoba. 4 Allg. Deutſche Kleinb. 7u 14,006b3z G do. do. e re e 3 5 83 96 S 2 T o
er d a z e a er Fe z D Augem. Etttr. geſellſchaft. 33283 3 t 833482 7 Iri r 7thinihe ännne. F7r St ice Wort 4 e 4 r Ind.Aktien, Br. u. StammFrisr.do. Zol-Oblig. 5 MoskoRjafan 4 3834235 Deſſauer Gas 42106 106 do. St.Anl. o. 1855. 3 100 93.00 Diwidende J 1900 1901
do. 400 Fres.Looſe, fr. 99 00B MoskoSmolensk 4 97/606 Dortmunder Unten 5 1109.256 do. v. 1852.68 z 509 3333 Chemn. Wertz. N. Fabr.Ingariſce Gotd I A. 4/2103 106 RorthernPac. I. bis 1921 6 77 Gr. Berliner Pferded. Ja 98. 1 O. do. do. v. 77 F dir 33332 (Zimmermann) 138832

Sia J. 83 338 837 11 900 4 134222 e d. T ieg J J r e San eh 1925 4 en. J. 33333 77 J T t 3 3 e 3338 D. W. m (Gondermann à 63 508
3 rel a gar. D. urahütte. e e e a. Vorz.A. 7 7Deutſche HypothekenPfandbriefe. de de dere à ehe ein. a 36120 do. do. fr. 965. gittau a. A J 99,000 r n. ü..... 2 218.900

Oſtpreußiſche Sädbahn Rorodeutſcher Lloyd. 4 v Thlr. Germania (Schw. Sehn) 1 1099.005Zinsfuß Heſt. Ung. Staates alte J 929006 e. do. 1378335 do. do. do. La. R 4 25 101.502 Sered. Std. D. St. A. J tS Pfandbr.. 4 98,25 0 do. do. 1874.. 7 Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarff 4 (103 09 do. Landrentendriefe J s do. St. 99,006 do. do. Pr.-A. I. zz 110608

e h ää a S e 3 mal u 4 de do. o 2900 ne Sie I. WD. Gr-g.- h. II u. io J 99 s do. do G 3 151 305 zeolegiſger Gurca. do. L.C.Rentenſcheine divorſ. 95 te Eibſ. G. SIV. u. I10. 95 006 Oener. albad u.. 18 332. do. do. (S. l. u. II) t 103,006 rie. Zuderſb.. Sra 132332.

1 o, rdweſtb 3 233 d.man h 2 25583 lam n J Sergwerks- und Hütten Aktien, Mansſ. Sewtſch. v. 1887 4 10070 S re Le o s 808
Drutfch. Grundſch.Obl. 4 37 500 Portug. Eiſenö.Dot. isss 858 756 do. do. v. 1875/79(00.) 4 100.728 einziger Bandant 103.008do. do. do. a 37,506 do. isso Je 82 828 1809 1900 be S 4 190702 e. Sleitr. Werte S 103505Deutſch. Hop.B.Pfohr. Zu 91.506 RjäſanKozlow 97,606 Dividende 515,00. do. do. v. 1893 102,708 do. Feltr. Straßend. S 93,2560D. G. B.Freditunes d be 3 96300 Riaf.-Uratst, gr. unt. v.iöös 423.52 ger 272 z 767432 e. ZDierbr. Reudnmig, SHanburg. Hyvoth.Pfodr do. 9 gr. unt. b.isos 4 227422 33 Z6Leiwig v. 1995 Toeat.-Anl. 3 a 24502 e Riebes To. 10 1925508S. 251 ln 1905 4 28006 do. gar. un i0o0 4 22 7 338 von 1897 er. 35 de ZKZammzarnſpinn. 15 157908do. unkündb. bis 1900 99,00b; G Ruff. Südweſtbahn. 98-100 e 8 z 625 6 do. von 1897 Ser. A. e 104,759 do. Malzf. Schkeudig 12 100.756e h b. 1905 J. 91.506 Robinsk, gar. unt. v. iööö c u 3 15 1833540 d S W z 15 t Mangfelder Kuxe 358eo S. 46 606 x von Alv. 22 de. einedo. akte u. r c 33 318922 u wer 102,10 ConcordiaBergwert. z 22 3853820 do. u 1890 (S. II v. 87) J 99,75 a üct [18 705,00Saun. Sot-df. in ö.100 95.908 G St, 2ouisn. S Fr. r isäi t h h 2 e r h 3 33332 er 14 De700o. 1 do. III o. v. 2Mehiinger Hyp-Pfob.. u 338820 Serb. Eiſenb Hor. o 7 Conſol. Redend, St.-Pr. 8 F 53258 Mt. h (125.008do. H. unkündb. 1900 t 98.2 G do. do. Lit. B. D. ger Duxer Kodlen kon. 2 15 1 Aftb. Kandobl. 1 9 ,00 da. r e. 2 ,00833 18 203,006 1 derrW 4 r 5333* S eän 1050 4 un e e 33 153.65 do. e 99.006 Thür. Gasgeſ. Leipz. 15 was 2.005Gr. Cred. Pfdb.... 4 5 o. ordoſt ahn. 77 a 75,5063. G do. S T. wennNordd. Gr. Credit Pfobr. Transkaukaſiſche 81,506 Gelſenkirchener Gußſtahl. T m S.Thär. Br.V. St.W v bie s 4 95,005 6 ünsar gen ii We Ceors Dyrien 8 7 11 852 Fiſenbahu-Stamm-Aktien. z g l

ommer che H 3fe irdb ngar. 77 ehe 7 vW n hie 4 343345 Naſen an irre z 1 Zarzer n 13 4283 Dividende 1900 1001 do. e ſo. S

u. 4 „30e 9. e 505 AußigTepl 2 e duz J n n weradabr er e u Je Wehen u 132882 u hat. lKes eAI. l II. 7 e n. e S ev. 3n e e e c Audlin. Ciſendahn-Prioritats Döſigeti t87 e h S m gen wie 3 e h e en àdo. VII. VIIt. X. r J ZarstoſeSelo c mig, Vildehn St. Br. 7 *53.00 Rariendurg Niawän 22 67000 Seide Rorddadndo. I. r. 100. u 93.006 7 Seoooldsgruse Edderth 35 Huſchtiedte. 1880 (ſtfr.). 4d i. a EiſeubahnStamm-PrioritätsAktien. 3 Beez l 2 33232 e i FiſenbahnSt.B.-Aktien. m i itsoBr. Pr. i. d. 100 4 99.406 Dividende I 1907 Ken 2 r zL I XXu. XXI. b. 1910 4 99 75 8 Aradd Sianad. 6 s 113.9 v Rhein Anthr.-Ko n 10 1175, 56 Dwidende 1000 wo de. i äeib.Pr. Pfobr. B. XVIII 5. 1909 4 99, Breslau Warſchau. z J. z G 7 a i 9.006 Sedens. v. 190 S c 9 do. old. 2,Comm.Oblg. s 1907 J 96,00 DortmundGronau i 148,60 G den. 22 259 Dux Uſtef.* 2 wer Em. I 1562. aS. II. 6. 1910 102806 Dariendurg Mlawkaw. u s r S I II. 1871.Coium.-Doig. dis 1908 99. e Hſpreuhtſche Sädsahn 108.000 l Varm-Revier S'hl 111 b. G M rriero rer Ria 5 o RKafqean-Oderderggar. Silb. 4
Druck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 536.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






